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Flugblatt (Profil)

• Schnelles Medium

• Einfaches Medium, 

• geringer Aufwand, 

• billige Ausstattung, 

• leicht zu transportieren, 

• zielgenau verteilbar
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Historische Flugblätter
• In Frühe Neuzeit zentrales 

Informationsmedium in 
Wi t h ft P litik R li iWirtschaft, Politik, Religion

• Abhängig von Medienwechsel 
(Buchdruck)

• Verbreitung volkssprachlicher 
Schriftkommunikation

• Aufwertung von Information 
und Kommunikation

Aufsplittung in kommerzielle 
und politische Flyer

NS-Propaganda Flugblatt 1945 und Lebensmittelwerbung 2008 
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Kommerz und Glück

Flyersoziotope
Eventflyer der neunziger Jahre
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Flyer / Jugendkultur

• Wenig beachtetes Medium der 
J dk lt (Allt k lt W b )Jugendkultur (Alltagskultur, Werbung)

• Kaum Gegenstand der 
Kulturwissenschaften

• Bestenfalls illustrativ verwendet

für Habitus und Lebensform• für Habitus und Lebensform

Topographie einer 
Mediengattung

Links: Sammlungskatalog 
Oben: Sammlung
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Flyer / Jugendkultur
• Vielfältige Produktion

• Allgegenwärtig• Allgegenwärtig

• Produktion der Event-, 
Club- und Partykultur

• Macher = Veranstalter

• abhängig vonabhängig von 
verfügbaren 
Produktionstechniken 
(Kopie, PC, 
Offsettdruck)

Bedeutung
• Produktionstechniken

• Sachinfo

• Coporate Design / 
Cultural Design

• Ironischer Umgang mit 
Alltagskultur

• „Codierungsfeld und 
‚semiotische 
Spielwiese‘ 
jugendlicher 
Subkulturen“
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Anamnese
• Musik

• Zirkuläre Struktur: 
Atmosphäre / Zielgruppe

• Segmentierung Zielgruppe 
ikonografische Cluster

• Identisches soziales Feld 
Veranstalter / Designer Flyer 
/ Zielgruppe

• Widerspruch Kreativität 
Macher / Selbstausdruck 
Soziotop / ökonomische 
Basis

Kommune I
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Flugblatt als politisches Medium

• billig

h ll

• Schreibmaschine / 
Durchschläge• schnell

• frei verfügbar

• unauffällig

• effektiv

Durchschläge

• Wachs-/Spiritcarbon-
matrizen

• Offsettdruck

• Xeroxkopie

• Digitaldruck

• PC / PC-Drucker

Rudi Dutsche & Das Kapital

Fotostrecke im Auftrag der 
Wirtschaftsillustrierten Capital
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KI / Gesellschaftliche Prozesse

• Unantastbarkeit des Subjekts
S lb tb ti• Selbstbestimmung

• Selbstverwirklichung
• Ästhetisierung des Subjekts
• Entformalisierung
• Legitimationszwang gesellschaftlicher• Legitimationszwang gesellschaftlicher 

Institutionen
• Medialisierung 

Flugblätter der KIFlugblätter der KI
Anamnese
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Flugblätter der KI

• 39 Flugblätter
26 i t• 26 nummeriert

• Vom 3.5.1967 bis 27.9.1967
Mai bis September

• 25 als Wachsmatrizen
• Auflagen wahrscheinlich ca. 1000Auflagen wahrscheinlich ca. 1000
• 1 im Offsettdruck
• 1 graphisch gestaltet

Flugblatt Exempel
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Steckbriefe / Flugblatt 10

Flugblatt 9 – Revolution in Rosé
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Grafikexperimente im 
Referenzbereich

Links Cover

B tlBeatles: 
Sgt. Pepper

Jimi Hendrix: 
axis: bold as 
love

beide 1967

Rechts:
Dada Flugblatt 
„Dadaisten 
gegen Weimar“ 
vom 6.2.1919 

Warum Text ?

• Teil der politischen und kulturellen Tradition der 
KI-Mitglieder (Gruppe SPUR SituationistischeKI Mitglieder (Gruppe SPUR, Situationistische 
Internationale, Subversive Aktion)

• Rahmenbedingungen der gesellschaftlichen 
Kontexte (Text, Argument, Gegenargument, 
Vermittlung gesellschaftlicher Positionen durch 
Text)
U l i h iti k it liti h Di k d• Ungleichzeitigkeit politischer Diskurs und 
Ästhetisierung von Lebenswelt

• Bedingungsrahmen für Provokation durch Text
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Nummerierung

• Auszeichnungsstrategie / Corporate 
D iDesign

• Anonymisierbarkeit der Verfasser

• Kampagnencharakter / Gruppenbildung

• Verweis-/Netzstruktur

• Aktivierung der Zielgruppe

Kampagnen

6

5

6

Prozess Teufel/Langhans

5

4

5

2

3

4

5

1-5 6-9 10- 18-

FU Urabstimmung
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1 1
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Schahbesuch 
Berlin
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Burn, ware-house, burn !

• Vier FlugblätterVier Flugblätter

• 24.5.1967

• Verteilt auf dem FU Campus

• Vier verschiedene Sprecherrollen

Monierte Elemente

• „Neue Demonstrationsformen“

• Großhappening“• „Großhappening

• „Leistungsfähigkeit der amerikanischen Industrie“

• „Werbung“

• „Ein brennendes Kaufhaus mit brennenden Menschen 
vermittelte zum ersten Mal in einer europäischen 
Großstadt jenes knisternde Vietnam-Gefühl (dabei zu 
sein und mitzubrennen), das wir in Berlin bislang noch 
missen müssen.“

• „Wann brennen die Berliner Kaufhäuser?“

• „burn, ware-house, burn!“
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Kaufhaus / Vietnam

„Wenn es irgendwo brennt in der nächsten 
Z it i d i K i diZeit, wenn irgendwo eine Kaserne in die 
Luft geht, wenn irgendwo in einem Stadion 
eine Tribüne einstürzt, seid bitte nicht 
überrascht. Genausowenig wie beim 
Überschreiten der Demarkationslinie durch 
die Amis, der Bombardierung des 
Stadtzentrums von Hanoi, dem Einmarsch 
der Marines nach China.“

Argumentationslinien

• Contra hysterisierende 
M di b i ht t ttMedienberichterstattung 

• Contra selektive Wahrnehmung der 
Gesellschaft (Gewalt in Vietnam / interne 
Friedenspflicht / bedingungslose 
Parteinahme USA)Parteinahme USA)

• Contra Verdrängung kritischer Gruppen
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Text Flugblatt  8
Wann brennen die Berliner Kaufhäuser?

Bisher krepierten die armen  Amis in Vietnam für Berlin. Uns gefiel es nicht, daß 
diese armen Schweine ihr Cocacolablut im vietnamesischen Dschungel verspritzen 
mußten. Deshalb trotteten wir anfangs nur Schilder durch leere Straßen, warfen ab 
und zu Eier ans Amerikahaus und zuletzt hätten wir gern HHH in Pudding sterben 
sehen. Den Schah pissen wir vielleicht an, wenn wir das Hilton stürmen, erfährt er 
auch einmal, wie wohltuend eine Kastration ist, falls überhaupt noch was dranhängt 
... es gibt da so böse Gerüchte.

Ob leere Fassaden beworfen, Repräsentanten lächerlich gemacht wurden – die 
Bevölkerung konnte immer nur Stellung nehmen durch die spannenden 
Presseberichte. Unsere belgischen Freunde haben endlich den Dreh heraus, die 
Bevölkerung am lustigen Treiben in Vietnam wirklich zu beteiligen: sie zünden ein 
Kaufhaus an, dreihundert saturierte Bürger  beenden ihr aufregendes Leben und 
Brüssel wird Hanoi. Keiner von uns braucht mehr Tränen über das arme 
vietnamesische Volk bei der Frühstückszeitung zu vergießen. Ab heute geht er in die 
Konfektionsabteilung von KaDeWe, Hertie, Woolworth, Bilka oder Neckermann und 
zündet sich diskret eine Zigarette in der Umkleidekabine an. Dabei ist es nicht 
unbedingt erforderlich, daß das betreffende Kaufhaus eine Werbekampagne für 
amerikanische Produkte gestartet hat, denn wer glaubt noch an das „made in 
Germany“?

Textstörer
• die Inszenierung der bisherigen Proteste als absurde Veranstaltungen

• die Unterstellung, der Kaufhausbrand in Brüssel sei Resultat einer 
Brandstiftung (was er eben nicht war, wie sich herausstellte)

• die Unterstellung, dass die angebliche Brandstiftung politisch gegen die 
Vietnampolitik der USA gerichtet war

• die spöttische Darstellung der Rolle der Presse als Organ der 
Stellungnahme der Bevölkerung

• die Kritik an der medialen Verfremdung und Distanzierung zu den 
Gewalttaten in Vietnam (die Tränen bei der Frühstückszeitung)

• Charakterisierung der Brandstiftung als Akt des zivilen Ungehorsams

• Die spöttische Aufforderung zur Brandstiftung durch eine brennenden• Die spöttische Aufforderung zur Brandstiftung durch eine brennenden 
Zigarette (diskret)

• Die ironische Gleichschaltung von zivilen Unglücksfällen und militärischen 
Aktionen der USA in Vietnam

• Die Zuweisung der Sprecherrolle an eine imaginierte Protestgruppe (die 
eben nicht identisch ist mit der KI oder der Studentenbewegung, sondern 
mindestens deren Flugblattinszenierung wenn nicht ein Phantasma ist)
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Resultat Gutachten Szondi

• die Flugblätter riefen nicht zur Brandstiftung auf

• das stilistische Mittel das sie gewählt hätten sei die• das stilistische Mittel, das sie gewählt hätten, sei die 
satirischen Parodie

• im einen Fall das des fingierten Zeitungsartikels, im 
zweiten und vierten Fall das der Reklame und im dritten 
Fall der Mischung von Eigen- und Fremdaussagen

• insgesamt seien die Flugblätter von der Anklage falsch 
interpretiert worden (Differenzen zwischen deninterpretiert worden (Differenzen zwischen den 
´Textsprechern – vulgo zwischen Autor, Erzähler und 
Sprechinstanz - nicht wahrgenommen)

Woher Provokationskraft

• Konservative Eliten versperrten sich 
h bit ll d liti h E thabituelle und politischer Entgrenzung

• Entscheidung: folgen oder versperren

• Risiko: Selbstzerstörung der Gesellschaft
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Stufen

• Etablierung mit ersten 3 Flugblättern als 
lit Aktpolit. Akteur

• Radikalisierung der Studentenbewegung 
mit 2. Juni (Tod Benno Ohnesorg)

• Entpolitisierung KI: Flugbl. ab Nr. 16 
gehören zum Prozess gegengehören zum Prozess gegen 
Langhans/Teufel

• Wendung zur lebensweltlichen Revolte

Kommune I – April 1967
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Ku‘damm Happening Aug.1967

Kollektive Bilder
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Kommune I – November 1969

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit !

Kontakt: walter.delabar@t-online.de
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